
Ansturm auf die neue Spielgarage 

BAD PYRMONT. „Unsere 
Schüler sind im Unterricht 
reichlich eingespannt und be­
lastet. Da kommen Spielen 
und Lernen sozialer Kompe­
tenzen manches Mal zu kurz", 
weiß Heinz-Jürgen Rickert als 
Leiter der Herderschule, die 
auch zum Netzwerk der 
Unesco-Projektschulen ge­
hört. Damit stressige Situatio­
nen durch gemeinsames Spiel 
in den Pausen abgebaut wer­
den können, stehen nun auf 
dem Abenteuerschulhof wei­
tere Spielangebote zur Verfü­
gung. „Die Spielgeräte haben 
wir großzügig von der Volks­
bank und der Stadtsparkasse 
gefördert bekommen, und wir 
hoffen sehr, dass wir das be­
stehende Angebot in der 
nächsten Zeit erweitern kön­
nen", sagt der Schulleiter. Da­
mit die Spielgeräte pfleglich 
behandelt werden und so län­
gere Zeit den Schülern zur 
Verfügung stehen, hat sich 
das Lehrpersonal gemeinsam 
mit dem Elternverein eine be­
sondere Ausleihpraxis ausge­
dacht. Das gesamte Material 
wird in einer ehemaligen Ga­
rage gelagert. Die Ausgabe 

Gegen ihren Ausweis erhalten die Schüler das gewünschte Spiel­
gerät. FOTO: Tl 

übernehmen abwechselnd die 4. 
Klassen. Das mache sie richtig 
stolz, da sie Verantwortung 
übernehmen und sich organisie­
ren müssen. Will sich ein Kind 
ein Spielgerät ausleihen, über­
gibt es bei der Ausgabe seinen 
Schülerausweis, der dann in ei­
nem Fach des zugehörenden 
Gerätes abgelegt wird. Bringt 
der Schüler das Gerät zurück, er­
hält er seinen Ausweis zurück. 
Damit sei gewährleistet, dass die 
Geräte wieder in der Garage lan­
den und entstandene Mängel un­
mittelbar einer Person zuzuord­
nen sind. Nun erfolgte im Beisein 
der Sponsorenvertreter der 

Volksbank mit Petra Kuhn 
und der Stadtsparkasse mit 
Jens Veneman die offizielle 
Übergabe der Spielgarage an 
die Grundschüler, die sich mit 
gemeinsam gesungenen Lie­
dern bedankten und anschlie­
ßend die Ausgabe geradezu 
bedrängten, um die restlich 
verbliebene große Pause 
noch mit einem neuen ausge­
liehenen Gerät nutzen zu kön­
nen. Ihre Freude über das ge­
meinsame Ausprobieren 
übertrug sich flugs auf die 
Sponsoren, die so reichlich 
Anerkennung für ihr Engage­
ment erhielten. ti 


